
Wir haben innerhalb der JASa eine 
rege Diskussion über die Möglichkei-
ten zur Verbesserung der Situation 
unseres Fachs geführt und folgende 
Kernpunkte herausgearbeitet. Um 
die Attraktivität des Facharztes für 
Allgemeinmedizin und die Niederlas-
sung in einer Hausarztpraxis zu stei-
gern und vor allem bekannt zu 
machen, schlagen wir eine Reihe von 
Maßnahmen vor, die ausdrücklich 
sowohl auf die studentische Ausbil-
dung als auch auf die Weiterbil-
dungszeit zielen und für deren 
Umsetzung wir unseren Beitrag leis-
ten wollen:
■	 verpflichtende Fortbildungsreihe 

für alle PJ-Studenten und Ärzte  
in Weiterbildung für Allgemein-
medizin: Realisierung durch SGAM,

■	 Trainings- bzw. Visitationspro-
gramm für Weiterbildungsbe-
fugte: Realisierung durch SGAM,

■	 monatlicher Studientag für PJ-
Studenten, 

■	 angemessene finanzielle Auf-
wandsentschädigung für PJ-Lehr-
praxen: Realisierung durch Frei-
staat Sachsen und die Fakultäten,

■	 Aufwandsentschädigung für PJ-
Studenten: Realisierung durch 
KVS, Krankenhausgesellschaft und 
GKV,

■	 Anhebung der WB-Förderung 
(Gehalt): Realisierung durch KVS 
und Krankenkassen,

■	 Ausbau und Vernetzung der 
Koordinierungsstelle (von Ärzte-
kammer, KVS, Krankenhausge-
sellschaft) für Allgemeinmedizin,

■	 Förderung von Weiterbildungs-
verbünden: Realisierung durch 
Ärztekammer, KVS und Kranken-
hausgesellschaft.

Damit diese Vorhaben gelingen kön-
nen, brauchen wir die wohlwollende 
Unterstützung der Entscheidungsträ-
ger in Ministerien, Berufsverbänden 
und Fachgesellschaften und nicht 
zuletzt der engagierten Kollegen, die 
uns mit ihrem täglichen Einsatz für 
die Patienten ein Vorbild sind.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen,

Ihre Jungen Allgemeinmediziner 
Sachsen.

www.ja-sa.net
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Ärzte für Berufs­
bildungsausschuss 
MFA gesucht

Bewerben Sie sich jetzt!

1. Ärzte für den Berufsbildungs­
ausschuss „Medizinische Fachan­
gestellte“ für den Berufungszeit­
raum 2013/2016 gesucht.

Bei der Sächsischen Landesärztekam-
mer als zuständige Stelle für die Be
rufsbildung der Medizinischen Fach
angestellten ist der Berufsbildungs-
ausschuss „Medizinische Fachange-
stellte“ angesiedelt. Diesem Aus-
schuss gehören jeweils sechs Beauf-
tragte der Arbeitgeber (=Ärzte) und 
Arbeitnehmer (=MFA) sowie sechs 
Lehrkräfte von berufsbildenden 
Schulen (mit beratender Stimme) an. 
Alle Mitglieder haben Stellvertreter.

Dem Berufsbildungsausschuss oblie-
gen wichtige Aufgaben im Rahmen 
der Berufsbildung der Medizinischen 
Fachangestellten. Deshalb ist er in 
allen wichtigen Angelegenheiten der 
beruflichen Bildung zu unterrichten 
und zu hören. Er hat im Rahmen sei-
ner Aufgaben auf eine stetige Ent-
wicklung der Qualität der berufli-
chen Bildung hinzuwirken. Zu den 
Themenfeldern gehört neben der 

Ausbildung der MFA auch deren 
Fortbildung. Der Berufsbildungsaus-
schuss tritt in der Regel 1 mal/Jahr 
zusammen.

Der Berufungszeitraum des Aus-
schusses endete zum 31. Dezember 
2012. 

2. Prüfer für die Prüfungsaus­
schüsse „Medizinische Fachange­
stellte“ für den Berufungszeit­
raum 2013/2018 gesucht.

Ebenfalls auf der Grundlage des 
Berufsbildungsgesetzes errichtet die 
Sächsische Landesärztekammer Prü-
fungsausschüsse für die Abnahme 
der Prüfungen der Medizinischen 
Fachangestellten. Auch diesen Aus-
schüssen müssen als Mitglieder 
Beauftragte der Arbeitgeber und der 
Arbeitnehmer in gleicher Zahl sowie 
mindestens eine Lehrkraft einer 
berufsbildenden Schule angehören.
Hauptaufgabe der Prüfungsaus-
schüsse ist die praxisnahe und fach-
kundige Abnahme und Bewertung 
der Abschlussprüfung der Medizi
nischen Fachangestellten im prakti-
schen Teil. Die Prüfungen (75 Minu-
ten/Prüfling) finden an den Prüfungs-
standorten Chemnitz, Dresden, Leip-
zig und Görlitz statt. Voraussetzung 
für die Prüfertätigkeit sind eine ent-
sprechende Sachkunde und die per-

sönliche Eignung der Prüfer. Kennt-
nisse über die Ausbildungsinhalte 
sind erforderlich, das heißt die jewei-
ligen Ärzte sollten selbst ausbilden 
oder bereits ausgebildet haben.
Der Berufungszeitraum der Prüfungs-
ausschüsse endet am 28.02.2013.  

Die Berufung der Arbeitgeber, 
mithin der Ärzte, erfolgt auf Vor­
schlag der Sächsischen Landes­
ärztekammer.

Wenn auch Sie einen Beitrag für die 
ärztliche Selbstverwaltung, speziell 
für die Berufsbildung der MFA als 
wichtige Stütze des Arztes in seiner 
Praxis, leisten möchten und Interesse 
an einer ehrenamtlichen Mitarbeit in 
den oben genannten Ausschüssen 
haben, würde ich mich freuen, wenn 
Sie jetzt mit uns Kontakt aufnehmen. 
Rufen Sie uns unter 0351 8267170 
an oder schreiben Sie eine Mail an 
mfa@slaek.de. Wir informieren Sie 
gern über die Rahmenbedingungen 
dieser ehrenamtlichen Tätigkeit. 

Weitere Informationen über den 
Berufsbildungsausschuss und die 
Prüfungsausschüsse finden Sie auch 
auf unserer Homepage unter www.
slaek.de. 

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
Präsident




